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Die natürlichste und gesündeste Art Wasser 
zu trinken, ist: Direkt aus der Leitung.
Für den Genuss von Leitungswasser bedarf es weder 
Erdölförderung noch fallen Plastikmüll oder CO2 an. Vor 
diesem Hintergrund betrachtet, verbraucht Leitungs-
wasser wesentlich weniger Energie und Rohstoffe als 
Flaschenwasser. Grundsätzlich lässt sich zusammenfas-
sen, dass stilles, ungekühltes Mineralwasser die Umwelt 
durchschnittlich etwa 450 mal mehr belastet, als Trink-
wasser aus dem Hahn.
Zudem ist Trinkwasser das frischeste und natürlichste 
Lebensmittel das uns zur Verfügung steht. Es ist leicht 
und jederzeit verfügbar, man muss keine Kisten schlep-
pen und es sind keine LKW-Transporte nötig. Die Grenz-
werte liegen bei Mineralwässern außerdem teilweise 
höher als bei Trinkwasser aus dem Hahn.

Ein Kostenvergleich*
Trinkwasser kostet für Haushaltskunden bei den Stadt-
werken ca. 0,40 2 pro m³ (1.000 Liter) also 0,0004 2 
pro Liter. Im Vergleich dazu kostet ein Liter abgefülltes 
Mineralwasser im Durchschnitt ca. 0,20 2. Der Kosten-
vergleich bei einem täglichen Verzehr von 2 l Wasser 
liegt bei Mineralwasser somit um die 150 2 / Jahr, bei 
Trinkwasser etwa 0,30 2 / Jahr.

*Die Preise beinhalten keine Abwasser- bzw. Müllgebühren

5 L FLASCHENWASSER  oder … 2.500 L TRINKWASSER

Für 1 Euro bekommt man:

Trinkwasser  
aus der Leitung:
•	 rund um die Uhr verfügbar
•	 100 % aus natürlichen Quellen
•	 umweltschonend
•	 nachhaltig
•	 hochwertig
•	 regional
•	 plastikfrei
•	 streng kontrolliert
•	 zum fairen Preis

CO2 Emissionen bei der Produktion (gCO2 e/l)
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Die Trinkwasserversorgung der Stadt Bruneck
Trinkwasser ist Süßwasser mit einem hohen Reinheitsgrad, 
das für den menschlichen Gebrauch, insbesondere zum 
Trinken und zur Zubereitung von Speisen, geeignet ist. Es 
darf keine krankheitserregenden Mikroorganismen enthal-
ten, muss geschmacklich neutral, kühl, farblos, geruchlos 
und nicht gesundheitsschädigend sein. Kontrolliert wird 
dies regelmäßig durch den zuständigen Dienst für Hygiene 
und öffentliche Gesundheit. Außerdem müssen laut Gesetz 
eigene interne Qualitätskontrollen durchgeführt werden.
In Bruneck stammt das Trinkwasser ausschließlich von 
Quellen, das Wasser aus den Tiefbrunnen dient nur mehr 
zur Notversorgung. Es wird weder chemisch noch in irgend-
einer anderen Form behandelt. Lediglich zwei Quellen 
werden über einen Kiesfilter, bestehend aus natürlich abge-
bautem Marmor, geführt (Veränderung des Härtegrades). 
Für den Notfall existieren mehrere UV-Anlagen, welche das 
Trinkwasser umweltschonend desinfizieren. Über Rohrlei-
tungen gelangt das Wasser direkt zu den Haushalten, wobei 
an den Übergabepunkten (Wasseruhr) die Verantwortung 
bez. der Qualität an den Hauseigentümer übergeben wird.

Eckdaten
Die Stadtwerke Bruneck sind zuständig für die Trinkwasser-
versorgung (Förderung und Verteilung) in Bruneck Stadt 
und in den Fraktionen Dietenheim, St. Georgen, Stegen 
und Luns; in den Fraktionen Aufhofen und Reischach gibt es 
seit jeher eigene Trinkwassergenossenschaften.
Täglich werden ca. 4.500 m³ Quellwasser, das entspricht 
in etwa 52 Litern pro Sekunde, in das Trinkwassernetz von 
Bruneck eingeleitet.

Woher kommt das Brunecker Trinkwasser?
Bruneck wird ausschließlich mit Quellwasser versorgt. Das 
Trinkwasser für Bruneck wird aus der Steinwiesenquelle 
(Naturpark Rieserferner-Ahrn), den Quellen am Kronplatz 
und für die Fraktion St. Georgen von der Quellableitung in 
Greinwalden ins Versorgungsnetz der Stadtwerke einge-
speist. Das Wasser aus den Tiefbrunnen dient nur mehr zur 
Spitzenabdeckung und Notversorgung.

Die Trinkwasser-Speicher
Um den tageszeitlich unterschiedlichen Trinkwasserbedarf 
bzw. die Löschwasserreserve zur Verfügung stellen zu kön-
nen, sind im Verteilungsnetz folgende Trinkwasserspeicher 
vorhanden und eingebunden:

Wie viel Wasser wird durchschnittlich in einem 
Haushalt pro Person und Tag verbraucht?
Der Trinkwasserverbrauch in einem Haushalt beträgt 
im Durchschnitt rund 120 Liter pro Tag und Person. Den 
größten Anteil hat mit rund 45 Litern die Körperpflege, es 
folgt die Toilettenspülung mit ca. 35 Litern und die Wä-
schepflege mit ca. 15 Litern. Für Haus, Auto und Garten 
werden rund 12 Liter verbraucht, fürs Geschirrspülen  
7 Liter und für Trinken und Kochen 6 Liter Wasser.

Wie hoch ist die Wasserhärte des Brunecker 
Trinkwassers?
Die Wasserhärte ist ein Maß für die Menge der im Wasser 
gelösten Mineralien, besonders Kalzium und Magnesium. 
Die gängigste Maßeinheit der Wasserhärte ist der deut-
sche Härtegrad (°dH). Dieser wird in drei Stufen eingeteilt:

Qualitätskontrollen
Der gebietsmäßig zuständige Dienst für Hygiene und öf-
fentliche Gesundheit kontrolliert regelmäßig das Wasser bei 
den öffentlichen Trinkwasserleitungen und auch bei Trink-
wasserleitungen von Privatbetreibern, welche einen Versor-
gungsdienst leisten. Außer den behördlichen Kontrollen 
sieht die entsprechende Gesetzesregelung betreffend den 
öffentlichen Trinkwasserversorgungsdienst weitere Über-
prüfungen durch den Betreiber vor. Die Stadtwerke Bruneck 
haben in dieser Hinsicht den Auftrag zur Durchführung der 
internen Qualitätskontrollen an ein externes chemisches  
Labor erteilt. Anhand eines, vom Dienst für Hygiene erstell-
ten Messprogramms werden an festgesetzten Entnahme-
punkten über das Jahr verteilt Wasserproben gezogen.

Beim Erwärmen von Wasser fallen Karbonate aus und es 
bilden sich Alkalisalze. Diese verringern die Waschwirkung 
von Seifen und lagern sich zum Beispiel als Kalk an den 
Heizstäben der Waschmaschine ab (Kalkablagerung).
Das Brunecker Trinkwasser gilt als weiches Wasser.

Trinkwassereinspeisung gesamt
Der Trinkwasserverbrauch heute, hat sich im Vergleich 
zu den 1990er Jahren fast halbiert. Gründe dafür sind 
die Einsparungen der Industriebranche, welche interne 
Kühlprozesse umgestellt und optimiert hat und auch das 
allgemeine Bewusstsein der Bevölkerung zum Wasserspa-
ren. Seit dem Jahr 2008 wird Bruneck zur Gänze mit natür-
lichem Quellwasser versorgt.
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Versorgungsgebiet	 12	 km

Trinkwasserleitungen in Betrieb	 180	 km

Tageseinspeisung	 4.500	 m3

Jahreseinspeisung	 1,6 mio	 m3

Wasserverfügbarkeit	 250	 l/sec

Netzverluste	 <10	 %

Versorgte Personen	 ca. 14.500

Kunden	 ca. 3.000

Durchschnittsverbrauch/Person/Tag	  
gesamt	 300	 l

Durchschnittsverbrauch/Person/Tag 
Haushalte	 111	 l

Dietenheim	 2.000	 m3

Dietenheim Oberdorf	 500	 m3

St. Georgen	 500	 m3

Reischach	 500	 m3

Stegener Berg	 4.000	 m3

Waldfriedhof	 160	 m3

Oberwielenbach	 800	 m3

Luns	 500	 m3

Gesamtes maximales	  
Fassungsvermögen	 8.960	 m3
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